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OLEKSANDR IRKHA

Oleksandr Irkha, Traktorfahrer aus Mariupol, wurde am 12. April 2022 verschleppt. Nach
Aussortierung in Besymenne und Haft in Donezk wird er derzeit mutmaßlich im
Untersuchungsgefängnis Nr. 5 in Rostow am Don festgehalten. Infolge der Misshandlungen
erlitt er schwere Gesundheitsschäden an den Beinen und Augen und verlor fast alle Zähne.

Ukranischer Traktorfahrer verschleppt

Oleksandr Irkha

Geburtsdatum: 23. Feburar 1979

Verschleppt seit: 12. April 2022

Letzter Aufenthaltsort: Stadt Mariupol

Oleksandr stammt aus der Stadt Mariupol und ist von Beruf Traktorfahrer. Er arbeitete vor
seiner Verschleppung in einem Unternehmen, das Metallabfälle sammelt und verarbeitet,  
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Verschleppung
Am 12. April 2022 wurde Oleksandr in der Nähe seines Hauses vom russischen Militär
festgenommen und man brachte ihn in ein sogenanntes Filtrationslager im Dorf Besymenne.
Filtrationslager sind ehemalige sowjetische Einrichtungen, in denen vermeintliche
Staatsfeinde und Separatisten aufgespürt werden sollten. Seit dem russischen Angriff 2022
gab es wieder Berichte über solche Lager. 

Anschließend wurde Oleksandr in Handschellen gelegt und in ein Gefängnis in Donezk
verschleppt, in dem er fast anderthalb Jahre festgehalten wurde. Nach dieser Zeit verlegte
man ihn in das Untersuchungsgefängnis Nr. 1 in Rostow am Don in Russland. Aktuell wird
Oleksandr im Untersuchungsgefängnis Nr. 5 derselben Stadt festgehalten.  

Oleksandr wird zu Unrecht des Terrorismus beschuldigt und ihm drohen 22 Jahre Haft. In
diesem Scheinprozess gegen ihn fanden bereits etwa 30 Gerichtsverhandlungen statt. 

Gesundheit
Vor seiner Gefangenschaft waren bei Oleksandr keine gesundheitlichen Probleme bekannt.
Seit seiner Inhaftierung hat er Schwierigkeiten mit den Beinen, weil er von den russischen
Gefängniswärtern dazu gezwungen wird, den ganzen Tag zu stehen und sonst verprügelt
wird. Durch die Schläge verlor er bereits fast alle Zähne und hat Probleme mit seiner
Sehkraft. 

Stand: August 2025 
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Oleksandr Irkha

https://www.igfm.de/wp-content/uploads/2025/08/Oleksandr-Irkha-243x300.jpg
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So können Sie Oleksandr helfen:

Wenden Sie sich an die Regierung der Russischen Föderation!
So kann Ihr Appell an die russischen Behörden aussehen:
Informieren Sie die ukrainischen Behörden über Oleksandr Irkha!
So kann Ihre Nachricht an die ukrainischen Behörden aussehen:
Hashtags für Social Media
Teilen Sie diesen Beitrag, setzen Sie sich für Oleksandr's Freiheit ein!

Weitere ukrainische Zivilgefangene
Leonid Popov

Leonid Popov wurde am 24. April 2023 von Angehörigen des russischen FSB verschleppt,
weil er militärische Ausrüstung der Besatzung fotografiert hatte. Seit dem 15. August 2024
wird er illegal im Untersuchungsgefängnis Nr. 1 in Donezk festgehalten. 

Kirill Moriev

Kirill Moriev, ein Taxifahrer aus Chrustalnyj (Krasnyj Lutsch), wurde am 18. August 2022
verschleppt. In Luhansk verurteilte ihn ein russisches Gericht in einem nichtöffentlichen
Verfahren zu 19 Jahren Haft. Kirill wird derzeit in einer Strafkolonie in Wachruschewo
festgehalten.

Oleksandr Irkha

Oleksandr Irkha wurde am 12. April 2022 in Mariupol verschleppt. In der Gefangenschaft
wurde er gefoltert und fälschlicherweise des "Terrorismus" beschuldigt. Infolge der
Misshandlungen hat er fast alle Zähne verloren und gesundheitliche Schäden an seinen
Beinen und Augen erlitten.

https://www.igfm.de/leonid-popov/
https://www.igfm.de/kirill-moriev/
https://www.igfm.de/oleksandr-irkha/
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Zur Übersicht ukrainischer Zivilgefangener

Zur Situation in der Ukraine

https://www.igfm.de/verschleppte-ukrainische-zivilisten/
https://www.igfm.de/ukraine/

